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Im Vereins-Fitnessstudio wird auch ausgebildet

Der Sportverein Eidelstedt von 1880, Redingskamp 25, 22523 Hamburg, ist seit November 2002 Ausbildungsbetrieb. Ein Bewerber wird im vereinseigenen Fitnessstudio zum Diplom-Fitnessökonomen ausgebildet. Dabei handelt es sich um eine Kombination aus einem dreijährigen Fernstudium mit Präsenstagen und einer parallel laufenden berufspraktischen Ausbildung im Betrieb. Der fachbezogene Teil umfasst z. B. Sportmedizin, Trainingslehre, Fitnesstraining an Geräten und die Leitung von Gruppenangeboten. Vermittelt wird auch spezielles Wissen zu Ernährungsberatung und Rehabilitation durch Sport. Kaufmännische Inhalte kommen dazu. Die Ausbildung endet mit einem staatlich anerkannten akademischen Abschluss.

Der neue Name durch Satzungsänderung bringt Klarheit

Der 110 Jahre alte bisherige Beyeröhder Turnverein 1893 heißt jetzt Turnverein Beyeröhde 1893, Schwelmer Str. 65, 42389 Wuppertal. Vor einigen Wochen hat die Jahreshauptversammlung die Satzungsänderung beschlossen. Grund war die presseübliche, aber irreführende, Abkürzung „BTV“. Denn dieses traditionelle Kürzel gehört dem noch älteren Barmer Turnverein von 1846, der seinen Sitz ebenfalls in Wuppertal hat.

Kooperationen zwischen Schulen und Sportvereinen sind nützlich

Die Turngemeinde 1837 Hanau, Postfach 2225, 63450 Hanau, will sich für die offene Ganztagsgrundschule mit Betreuungsprogrammen engagieren. Vom eigenen positiven Beispiel ausgehend, wünscht sich Vereinsvorsitzender Walter Mosler viele städtische Kooperationen zwischen Sportvereinen und Schulen. Sie sind im Interesse der Kinder und können helfen, organisatorische Fragen - z. B. bei der Einteilung von Zeiten für die Belegung von Sporthallen und –plätzen - bedarfsgerecht zu lösen. Mosler wünscht sich, dass alle Interessierten schnell ein praxisnahes „Hanauer Konzept“ erarbeiten und durchsetzen.     

Aussiedler werden beim Sport und in der Freizeit betreut

Der Sportverein 1899 Mühlhausen, Schwanenteichallee, 99974 Mühhausen, engagiert sich seit vielen Jahren erfolgreich in der Betreuung von Aussiedlern. Der Landessportbund Thüringen und das Bundesministerium des Innern fördern das Projekt der „Integration durch Sport“. Zur Zeit trainieren 54 Aussiedler in mehreren vom Verein betriebenen Sportarten. Eine gemischte Mannschaft aus Einheimischen und Aussiedlern startete beim „All-togehter-Turnier“ in Erfurt. Aussiedlerkinder nehmen regelmäßig an der Vereins-Ferienfreizeit auf der Insel Rügen teil.     

Die Mitglieder sollten die Leistungen der Führungskräfte schätzen

Ingeborg Stadler war 20 Jahre lang Vorsitzende des Sport- und SchwimmClubs Karlsruhe, Am Sportpark 5, 76131 Karlsruhe. Anlässlich der letzten Delegierten-Versammlung des 4.500 Mitglieder großen Vereins hat sie nicht mehr kandidiert und in ihrer Abschlussrede sieben Wünsche zur Zukunft genannt. „Ich wünsche mir, dass der SSC in unserer Stadt mehr Anerkennung und weniger Neid erfährt – die Mitglieder die Leistungen der Führungskräfte schätzen – die Ehrenamtlichen sich herausfordern lassen und das Wort „opfern“ fern bleibt – die Hauptamtlichen mit dem Herzen ehrenamtlich sind – der Verein mit SPORT 21 noch größer wird, aber eine Vereinsgemeinschaft bleibt – Vetterleswirtschaft ein Fremdwort bleibt – die Verantwortlichen zum Gespür und know how, zu Fleiß und Ausdauer auch Spaß und das notwendige Quäntchen Glück haben“.
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Eltern lernen die Grundlagen des Fechtsports kennen

Weil Fechten ein komplizierter Sport und für Außenstehende schwer zu verstehen ist, haben die Turn- und Sportfreunde Welzheim, Burgstr. 47, 73642 Welzheim, einen Fechtkurs für Eltern angeboten. Er fand an vier Abenden während des normalen Trainings der Fechtabteilung statt. Interessierte Eltern lernten die Grundlagen der Sportart kennen und können sich jetzt besser in Kampfrichterentscheidungen hinein denken, wenn sie ihre Kinder zu Wettkämpfen begleiten. Sachkundige Anerkennung und elterliches Verständnis, wenn es einmal nicht so gut klappt, tut dem Nachwuchs ebenfalls gut.  

Selbstbehauptung wird in der sportlichen Familie vermittelt

Die Karateabteilung des Vereins für Leibesübungen Pinneberg, Fahltskamp 53, 25421 Pinneberg, hat eine Übungsgruppe „Family Power“ eingerichtet. Das Interesse geht über die Erwartungen weit hinaus. Vorteilhaft ist die Integration der Eltern als Bindeglied zwischen den kleineren Kindern ab sechs Jahre und den Trainern. Diese können sich so vollständig auf ihre verantwortliche Aufgabe konzentrieren, kindgerechte Selbstbehauptung und –verteidigung zu lehren.  

Preiswürdiges Aikido stärkt das Selbstbewusstsein und fördert die innere Ruhe

Der Württembergische Landessportbund, Goethestr. 10, 70174 Stuttgart, schreibt den Vereinswettbewerb „Projekt des Monats“ aus und belohnt beispielhafte Angebote mit 300 Euro. Ein Gewinner ist die Sportvereinigung Böblingen, Bahnhofstr. 14, 71034 Böblingen. Ausgezeichnet wurde das seit drei Jahren bestehende Kursprogramm „Aikido als ganzheitliches Körpertraining“. Frauen und Männer zwischen 35 und 65 Jahren trainieren gemeinsam. Sie lernen Selbstvertrauen, sich zu konzentrieren und die innere Ruhe zu stärken. Kraft spielt so gut wie keine Rolle. Zwei Übungsleiter besitzen die Aikido-Fachlizenz und haben sich im Präventions- und Gesundheitssport fortgebildet.

Mit offenen Angeboten werden sehr viele junge Menschen erreicht

Der Sportverein Motor Mickten, Pestalozzistr. 20, 01127 Dresden, organisiert seine offenen Angebote für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis zum 27. Lebensjahr in zwei allgemein zugänglichen Begegnungsstätten, in kommunalen Sportanlagen und auf vereinseigenem Gelände. Viele wurden bisher von den traditionellen Aktivitäten der Jugendhilfe nicht erreicht. Jetzt aber werden 830 junge Menschen mit und ohne Mitgliedsausweis betreut. Träger des großartigen Angebots ist die Vereins-Sportjugend. Partner sind die Polizei, die Jugendgerichtshilfe, der städtische Jugendhilfeausschuss, Schulen und Kindertagesstätten, Nachbarvereine und die Sportjugend des Stadtsportbundes Dresden.

Der Buchtipp: „Sponsoren gewinnen leicht gemacht“. Praxisleitfaden für Vereine in Zusammenarbeit mit der Europäischen Sponsoring-Börse. Aus dem Inhalt: Das Projekt Sponsoring – Sponsoringkonzept in drei Schritten – Muster für Sponsorenverträge, Musterbriefe – lexikalisches Sponsoring-ABC rund um die Bereiche Werbung, Marketing und Sponsoring – beiliegend CD-ROM mit zahlreichen Umsetzungsbeispielen. Verfasser: Hans-Willy Brockes. Bezugspreis: 24,80 € zzgl. Versandkosten. Bestelladresse: Vereins- und Verbands-Service, Rolf Höfling, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main, Tel.: 069/6700-303, Fax: 069/674906, e-mail: vvs-frankfurt@t-online.de  
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